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zur Gefeg: Sammlung für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Bundes-Geſetzblatt 


Norddeutſchen Bundes. 


W 20. 


(Nr, 121.) Poſtvertrag zwiſchen dem Nord- 
deutſchen Bunde und Belgien. 
Vom 29. Mai 1868. 


Seine Majeſtät der König von Preußen, 
im Namen des Norddeutſchen Bundes, 
und Seine Majeftät der König der Bele 
gier, von dem Wunſche geleitet, die zwi⸗ 
ſchen beiden Gebieten beſtehenden Bezie⸗ 
hungen weiter zu vervollkommnen und 
die Verkehrsverhältniſſe durch Erleichte⸗ 
rung des Korreſpondenz⸗Austauſches zu 
fördern, haben den Abſchluß eines neuen 
Poſtvertrages beſchloſſen und zu dieſem 
Zweck zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeſtät der König von 
Preußen: 

den Grafen Otto Eduard feo’ 

pold von Bismarck < Shin’ 

hauſen, Kanzler des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes, 


und 


Seine Majeſtät der König der 
Belgier: f 
den Baron Johann Baptiſt 
Nothomb, Allerhöchſtihren außer. 
ordentlichen Geſandten und bevoll. 
Bundes -Geſehbl. 1868. 


Ausgegeben zu Berlin den 3. Juli 1868. 


(Nr. 121.) Convention de poste entre la 
Confédération de Allemagne 
du Nord et la Belgique. Du 
29 Mai 1868. 


Sa Majeste le Roi de Prusse, agissant 
au nom de la Confédération de l’Alle- 
magne du Nord, et Sa Majesté le 
Roi des Belges, animes du desir de 
resserrer les liens qui unissent les 
deux pays et d’ameliorer leurs rela- 
tions en faeilitant l’echange des cor- 
respondances, ont resolu de conelure 
une nouvelle Convention de poste, 
et ont à cet effet nommé pour Leurs 
plenipotentiaires, savoir: 


Sa Majeste le Roi de Prusse: 


le Comte Otto Edouard 
Leopold de Bismarck- 
Schœnhausen, Chancelier 
de la Confédération de 
TAllemagne du Nord, 


Sa Majeste le Roi'des Belges: 


le Baron Jean Ba tiste 
Nothomb, Son Envoyé 
extraordinaire et Ministre 
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mächtigten Miniſter bei Seiner 
Majeſtät dem Könige von Preußen 
und bei dem Norddeutſchen Bunde, 


welche auf Grund der ihnen verliehenen 
Vollmachten die folgenden Artikel ver⸗ 
einbart haben. 


Art. 1. 
Austauſch der Korreſpondenz. 


Zwiſchen der Poſtverwaltung des Nord— 
deutſchen Bundes und der Poftverwaltung 
des Königreichs Belgien Tell ein gege, 
ſeitiger Austauſch der Briefpoſtſendungen, 
ſowohl im internationalen als im Tranſit⸗ 
Verkehr ſtattfinden. 


Die beiden Verwaltungen verpflichten 
ſich, die zwiſchen ihnen auszuwechſelnden 
Sendungen durch die ſchnellſten Trans⸗ 
portmittel befördern zu laſſen. 

Es werden im gemeinſamen Einver⸗ 
ſtändniß die Poſtanſtalten beſtimmt wer⸗ 
den, durch welche der Austauſch der Briefs 
packete bewirkt werden ſoll. 


Jede der beiden Verwaltungen hat 
durch ihre Betriebsmittel und auf ihre 
Koſten für den Transport der Briefe 
packete auf der Eiſenbahn bis zur Grenze 
ihres Gebiets oder bis zu einem anderen 
im gemeinſamen Einverſtändniß feſtzu⸗ 
ſetzenden Auswechſelungspunkte zu ſorgen. 

Was die einzelnen, auf den gewöhn⸗ 
lichen Landflraßen herzustellenden Ber’ 
bindungen betrifft, ſo werden die beiden 
Poſtwerwaltungen, Falls dieſelben für 
zweckmäßig erachten, Behufs Verringe⸗ 
rung der Koſten mit demſelben Anter⸗ 
nehmer wegen der Tour- und Retour⸗ 
Beförderung zu unterhandeln, die Koſten 
für den Transport der Briefpadete zwi⸗ 


plenipotentiaire pres Sa 
Majeste le Roi de Prusse 
et pres la Confédération de 
l’Allemagne du Nord, 


lesquels, usant des pouvoirs qui leur 
ont été conferes, sont convenus des 
articles suivans. 


ART. 1. 
Echange réciproque. 


II y aura entre Administration 
des postes de la Confédération de 
l’Allemagne du Nord et l’Administra- 
tion des postes du Royaume de 
Belgique un échange reciproque des 
objets à transporter par la poste 
aux lettres tant en service inter- 
national qu en transit. 

Les deux Administrations s’en- 
gagent à transporter par les moyens 
les plus prompts les envois à échan- 
ger entre elles. 

Elles designeront d'un commun 
accord les bureaux par lesquels 
devra s’effeetuer l’echange des de- 
peches. : 

Chacun des deux Offices aura A 
pourvoir au moyen de son matériel 
et & ses frais au transport des de- 
pöches par le chemin de fer jusqu'à 
Ia limite de son territoire ou qusqu'à 
tel autre point d’echange à fixer de 
commun accord. 

Quant aux services spéciaux A 
etablir sur les routes ordinaires, si 
les deux Offices jugeaient convenable, 
dans un but d’economie, de traiter 
ayee un „même entrepreneur, pour 
aller et le retour, ils supporteraient 
par moitie les frais du transport 
des depeches entre les bureaux 
d'échange 
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ſchen den Auswechſelungs- Poſtanſtalten 
zur Hälfte tragen. 


Art. 2. 
Bezeichnung der zu befördernden Gegenſtände. 


Der gegenſeitige Austauſch ſoll um. 
faſſen: 
die Briefe, 
die Zeitungen und ſonſtigen Druck- 
ſachen, 


die Waarenproben, 


die zur Abtragung durch einen Ex⸗ 
preßboten beſtimmten Sendun- 
gen, 

die rekommandirten Gegenſtände, 

die Rückſcheine über rekommandirte 
Briefe, 

die Briefe mit deklarirtem Werth, 


die Poſtanweiſungen. : 

Das Maximalgewicht der vorſtehend 

aufgeführten Gegenſtände darf im Einzel 

nen 15 Loth oder 250 Grammen nicht 
überſteigen. 


Axt. 3. 
Briefporto. 
Das Porto für den einfachen franfir. 
ten Brief wird wie folgt feſtgeſetzt: 


a) bei der Abſendung 
aus Norddeutſchland 
F 2 Groſchen, 


b) bei der Abſendung 
aus Belgien auf ... 20 Centimes. 

Erfolgt die Abſendung 

aus Norddeutſchland un. 


Ak T. 2. 
Definition des objets à Transporter. 


L'échange réciproque comprendra 


les lettres, 

les journaux et autres impri- 
mes, 

les echantillons de marchan- 
dises, 


les objets de correspondance 
a remettre par expres, 


les objets recommandes, 

les avis de reception de lettres 
recommandees, 

les lettres avee deelaration de 
valeur, 

les mandats de poste. 

Le pöids maximum des objets 
enumeres cei-dessus ne pourra re- 
spectivement depasser 15 loths ou 
250 grammes. 


Apr, 3. 
Taxe des lettres. 


La taxe de la lettre simple 

affranchie est fixee ainsi qu'il suit: 
a) au départ de la 
Confederation de 
l’Allemagne du 


NOTAR... ege 2 gros, 
b) au départ de la 
Belgique &....,. 20 centimes, 


En cas de non affran- 
chissement au départ de 
49* 
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frankirt, ſo wird das Porto 
in Belgien auf 
erhöht 

erfolgt die Abſendung 
aus Belgien unfrankirt, ſo 
wird das Porto in Nord— 
deutſchland auu 
erhöht. 


Als Ausnahme von der vorhergehen- 
den Beſtimmung ſollen die einfachen Briefe 
zwiſchen denjenigen beiderſeitigen Poſtan⸗ 
ſtalten, welche innerhalb eines Rayons 
von 30 Kilometern belegen ſind, nur der 
Hälfte der betreffenden oben feſtgeſetzten 
Taxen unterliegen. 

Als einfache Briefe ſind diejenigen 
anzuſehen, deren Gewicht 15 Grammen 
nicht überſchreitet. Solche Briefe, welche 
mehr als 15 Grammen wiegen, unterlie⸗ 
gen für jedes fernere Gewicht von 15 
Grammen oder einen Theil dieſes Gewichts 
einem Portoſatz mehr; unbeſchadet der 
eventuellen Aufhebung jeder weiteren Pro: 
greſſion der Taxe für Briefe über 30 bis 
250 Grammen für den Fall, daß die 
Belgiſche Verwaltung dieſes Syſtem mit 
den für ihren internen Verkehr maaßgeben⸗ 
den Grundſätzen vereinbar erachten ſollte. 


40 Centimes 


4 Groſchen 


Art. 4. 
Zeitungen und ſonſtige Druckſachen. 
Das Porto für Zeitungen und ſonſtige 
Druckſachen wird wie folgt feſtgeſetzt: 
a) bei der Abſendung 
aus Norddeutſchland 


E ERE 2 Groſchen,‏ ا ةا 
b) bei der Abſendung‏ 
aus Belgien auf... 5 Centimes,‏ 


für je 40 Grammen oder einen Theil von 
40 Grammen. 


Unter dieſer Bezeichnung find einbe⸗ 
griffen: die Zeitungen, periodiſchen Schrif- 


la Confédération, cette 
taxe est portée en Bel- 


Bals 


en cas de non- affran- 
chissement au départ de 
Belgique, cette taxe est 
portée dans la Confédé- 
2901314 c e e 


40 centimes, 


4 gros. 


Par exception à la disposition qui 
precede, les lettres simples échan- 
gees entre les bureaux des deux pays 
situes dans un rayon de 30 Kilo- 
metres ne supporteront que la moi- 
tie des taxes respeetivement fixées 
ci-dessus. 

Seront considérées comme simples 
les lettres dont le poids ne dépasse 
pas 15 grammes. Les lettres pesant 
plus de 15 grammes payeront un 
port en plus pour chaque poids de 
15 grammes ou fraction de ce poids; 
sans préjudice de la suppression 
éventuelle de toute progression de 
la taxe à partir de 30 grammes 
jusqu’a 250 dans le cas ou l’Office 
Belge reconnaitrait, que ce systeme 
est conciliable avee son régime postal 
interieur. 


ART. 4. 

Journaux et autres imprimes. 
La taxe des journaux et autres 
imprimes est fixee comme il suit: 

a) au depart de la 

Confédération à + gros, 

b) au départ de la 

Belgique a2 5 centimes 
par 40 grammes ou fraction de 40 
grammes. 


Sous cette designation sont com- 
pris les journaux, ouvrages perio- 
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ten, brochirten oder gebundenen Bücher, 
Muſikalien, Kataloge, Ankündigungen, 
Zeichnungen, Lithographien, Autogra⸗ 
phien, Photographien und alle anderen, 
auf mechaniſchem Wege hergeſtellten Gegen⸗ 
ſtände. 

Das Porto muß im Voraus entrichtet 
werden. 

Die Sendungen müſſen unter Band 
oder einfach zuſammengefaltet eingeliefert 
werden. 

Sie können auch aus offenen Karten 
beſtehen. 

Es iſt verboten, den Sendungen andere 
ſchriftliche Zuſätze, Ziffern oder Zeichen 
hinzuzufügen, als die Adreſſe des Empfän⸗ 
gers, die Unterſchrift des Abſenders und 
das Datum nebſt Angabe des Abſendungs— 
orts. 

Es ifl jedoch geſtattet, in den Preis⸗ 
Couranten und Cirkularen die Preiſe der 
Waaren handſchriftlich einzutragen. 


Auch iſt es zuläſſig, durch einen An- 
ſtrich am Rande die Aufmerkſamkeit des 
Leſers auf eine beſtimmte Stelle hinzu⸗ 
lenken. 

Den Korrekturbogen können Aende⸗ 
rungen, welche ſich auf die Ausſtattung 
des Werkes beziehen, hinzugefügt, auch 
kann denſelben das Manufkript beigelegt 
werden. 

Diejenigen Zeitungen und ſonſtigen 
Druckſachen, welche unfrankirt zur Ab. 
ſendung gelangen, oder den vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingungen nicht entſprechen, 


werden als unfrankirte Briefe behandelt 
und als ſolche taxirt, jedoch unter Ab. 


zug des Werthes der verwendeten Poſt⸗ 
marken. 


Art. 5. 
Waarenproben. 
Die Waareuproben unterliegen ` ber, 


diques, livres broches ou relies, pa- 
piers de musique, catalogues, an- 
nonces, gravures, lithographies, 
autographies, photographies et 
toutes autres reproductions obtenues 
par des procedes mécaniques. 
L'affranchissement est obligatoire. 


Les envois doivent ötre mis sous 
bande ou être simplement plies. 


Is peuvent prendre la forme 
d’une carte d’adresse ou d’avis. 

II est interdit d'y ajouter d'autre 
éuriture, chiffres ou signes quel- 
conques à la main, que l’adresse du 
destinataire, la signature de Fen- 
voyeur et la date avec indication du 
lieu d’expedition. 

Toutefois il est permis d'indiquer 
ù la main dans les prix-courants et 
dans les circulaires les prix des mar- 
chandises. 

On peut ‘même appeler par un 
signe marginal l’attention du lecteur 
sur un passage determine. 


Les épreuves d’imprimerie peuvent 
contenir des corrections à la main 
ayant rapport à la confection de 
Tœuvre; le manuscrit peut y être 
annexe. 

Les journaux et autres imprimes 
non-affranehis ou dont l’expedition 
ne remplirait point les conditions 
preserites seront consideres comme 
lettres non-affranchies et taxes comme 
telles sauf deduetion de la valeur 
des timbres apposés. 


Arr. 5. 
Echantillons de marchandises. 


Les echantillons de marchandises 
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ſelben Taxe wie die Zeitungen und ſon⸗ 
ſtigen Druckſachen. 

Sie dürfen keinen Kaufwerth haben 
und müſſen unter Band gelegt oder in 
einer Weiſe verpackt werden, daß über 
ihre Beſchaffenheit kein Zweifel obwalten 


kann; fie dürfen keine anderen hand» 
ſchriftlichen Vermerke tragen, als die 
Adreſſe des Empfängers, den Namen 


des Abſenders, die Fabrik- oder Handels- 
zeichen, die Nummern und Preiſe. 


Das Porto muß im Voraus ente 
richtet werden. 
Diejenigen Waarenproben, welche 


unfrankirt zur Abſendung gelangen, oder 
in Betreff deren den vorgeſchriebenen 
Bedingungen nicht genügt iſt, werden 
wie unfrankirte Briefe behandelt und als 
ſolche taxirt, jedoch unter Abzug des 
Werthes der verwendeten Poſtmarken. 


Art. 6. 


Weitere Beſtimmungen in Betreff der Druck— 
ſachen und Waarenproben. 


Es beſteht das Einvernehmen, daß 
neben den in den Artikeln 4. und 5. 
feſtgeſetzten Formalitäten jeder der beiden 
Verwaltungen unbenommen ſein ſoll, bei 
den zu überweiſenden Druckſachen und 
Waarenproben die für den inneren Tier, 
kehr beſtehenden Vorſchriften anzuwenden, 
namentlich hinſichtlich der handſchriftlichen 
Erwähnung des Namens des Reiſenden 
in den Druckſachen und hinſichtlich der 
Vereinigung von Druckſachen und Waa⸗ 
tenproben zu einem Verſendungsobject. 


Art. 7. 
Rekommandation. 


Unter Rekommandation wird das 
Verfahren verſtanden, wodurch der Ab— 
ſender die Einlieferung einer Sendung 


seront soumis à la même taxe que 
les journaux et autres imprimés. 


Ils devront n'avoir aucune valeur 
venale, être places sous bande ou 
de maniere à ne laisser aucun doute 
sur leur nature et ne porter d' autre 
éeriture ù la main que l’adresse du 
destinataire, le nom de l’expediteur, 
les marques de fabrique ou de com- 
merce, les numeros d’ordre et les 
Prix. 

L’affranchissement est obligatoire. 


Les éehantillons non-affranchis ou 
qui seraient expedies sans l’aceoım- 
plissement des conditions preserites 
seront consideres comme lettres non- 
affranchies et taxés comme telles saus 
déduction de la valeur des timbref 
apposés. 


Arr. 6. 


Lispositions ulterieures A Légard des im- 
primes et &chantillons, 


Il est entendu qu'en dehors des 
formalites déterminées par les ar- 
tieles 4 et 5 chacun des deux offices 
aura la faculté de soumettre aux 
regles établies pour son service in- 
térieur les envois d'imprimés et d'é- 
chantillons destines à l'autre office, 
notamment en ce qui concerne la 
mention manuscrite des noms des 
voyageurs de commerce dans les im- 
Primés et la réunion dans une même 
expédition des échantillons et des 
imprimés. 


ART. 7. 


Recommandation. 


On entend par recommandation 
la formalité par laquelle Texpéditeur 
constate le depöt à la poste en se 
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zur Poſt feſtſtellt, indem derſelbe ſich 
von der Abgangs⸗ Poſtanſtalt einen Cine 
lieferungsſchein ertheilen läßt. 

Die Rekommandation iſt zuläſſig bei 
Briefen, Zeitungen und anderen Zut, 
ſachen, ſowie bei Waarenproben, gegen 
eine dem Porto hinzutretende feſte (Gr, 
bühr, welche bei der Entrichtung in 
Norddeutſchland 2 Groſchen und bei der 
Entrichtung in Belgien 20 Centimes Ge 
trägt. S 
Das Porto und die Gebühr müſſen 
in dieſen Fällen ſtets vorausbezahlt 
werden. 

Außerdem ſoll dem Abſender geftat- 
tet ſein, zu verlangen, daß ihm die 
Empfangsbefcheinigung des Empfängers 
zurückgeſandt werde. Zu dieſem Zweck 
hat derſelbe eine weitere Gebühr von 
2 Groſchen in Norddeutſchland und von 
20 Centimes in Belgien im Voraus zu 
entrichten. 

Im Falle des Verluſtes einer vefom. 
mandirten Sendung wird die ſchuldige 
Verwaltung dem Abſender eine Entſchä⸗ 
digung von vierzehn Thalern oder fünf— 
zig Franes zahlen, ausgenommen in den 
durch Krieg oder höhere Gewalt herbei. 
geführten Verluſtfällen. 

Jeder Anſpruch auf Entſchädigung 
für den Verluſt einer rekommandirten 
Sendung muß bei Verluſt des Anrechts 
innerhalb einer Friſt von ſechs Monaten, 
vom Tage der Einlieferung der Sendung 
zur Poſt an gerechnet, geltend gemacht 
werden. 


Art. 8. 


Portotheilung. 


Die Portoeinnahme ſoll nach dem 
Maaßſtabe jedes einfachen Portoſatzes wie 
folgt getheilt werden: 


faisant délivrer un reeu au bureau 
d' expédition. 


La recommandation est admise 
pour les lettres, les journaux et autres 
imprimes, ainsi que pour les échan- 
tillons, moyennant le paiement en 
sus du port d'un droit fixe de 2 gros 
dans la Confédération et de 20 cen- 
times en Belgique. 


Laffranchissement sera obliga- 
toire dans tous les cas. 


De plus il sera loisible ù l’expe- 
diteur de demander que le récépissé 
du destinataire lui soit renvoye. A 
cet effet il aura à payer au prealable 
une taxe supplementaire de 2 gros 
dans la Confederation et de 20 cen- 
times en Belgique. 


En cas de perte d’un envoi re- 
commande [administration en defaut 
payera ù l’expediteur une indemnite 
de quatorze Thalers ou de einquante 
Franes, les cas de guerre ou de force 
majeure exceptés. 


Toute: demande tendante A être 
indemnisé pour la perte d'un objet 
recommandé devra, sous peine de 
decheance, être introduite dans un 
delai de 6 mois A compter du jour 
du depöt de objet ù la poste. 


ART. 8. 
Partage des taxes. 
Le produit des taxes à percevoir 


sera réparti par chaque port simple 
de la maniere suivante: 


— 350 — 
reman xa aE UL 715977 LITER a RG SCSI KAR ERDAL GR cc 


Antheil 


für für 
Norddeutſchland. Belgien. 


Centimes. Centimes. 
Frankirte Briefe aus Norddeutſch land 15 10 
» „aus Belgien n - Së. 10 10 
Unfrankirte Briefe aus Norddeutſchland 25 15 
„ „ aus Belgien. 30 20 
Zeitungen oder andere Druckſachen | aus Nord- 
und Waarenproben deutſchland .... 3% 24 
Zeitungen oder andere Druckſachen ̃; 
und Warenproben | aus Belgien... 24 24 


Au profit 
de la de la 
Confédération. Belgique. 
Centimes. Centimes. 
Lettres affranchies originaires de la Confe- 

E N e 0,15 0,10 
Lettres affranchies originaires de la Belgique 0,10 1 0,10 
Lettres non-affranchies originaires de la Con- 

ü E RUNDEN, IE 0,25 0,15 
Lettresnon-affranchies originaires de la Belgique 0,30 0,20 
Journaux ou autres imprimés de la Confede- 

et eehantillons originaires ration 0,031 0,02 
Journaux ou autres imprimes : 0 

: BEREIT, ue 024 0,02: 

et echantillons originaires (e In Bel ١: 


Auf dieſen Grundlagen wird auch die 
Theilung der Portoeinnahme für die⸗ 
jenigen Sendungen ſtattfinden, welche das 
einfache Gewicht überſchreiten. 

Die Portoeinnahme für die in dem 
Grenzrayon ausgewechſelten Briefe (Art. 3.) 
wird halbſcheidlich getheilt. 


Die feſte Rekommandationsgebühr, 
— 8 die für Rückſcheine über rekomman⸗ 
irte Sendungen zu entrichtende Gebühr 


D’apres ces bases se fera égale- 
ment la repartition du produit des 
taxes pour les envois depassant le 
poids simple. 

Le produit des taxes à percevoir 
pour les lettres echangees dans le 
rayon limitrophe (Art. 3.) sera par- 
tage par moitié. 

Le droit fixe de recommandation 
et la taxe ù acquitter pour les avis 
de reception d’objets recommandes 


—— EE 
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verbleiben ungetheilt derjenigen Verwal⸗ 
tung, welche dieſe Gebühren hat erheben 
laſſen. 


Art. 9. 
Expreßſendungen. 


Als Expreßſendungen find diejenigen 
Briefe und anderen Gegenſtände anzu— 
ſehen, in Betreff deren wegen ihrer Dring- 
lichkeit die Abſender wünſchen, daß die 
Beſtellung in die Wohnung des Empfän⸗ 
gers durch einen beſonderen Briefträger 
oder ſonſtigen Boten unmittelbar bewirkt 
werde. 

Zu dieſem Zweck hat der Abſender 
auf der Adreſſe dieſer Briefe oder Gegen, 
ſtände handſchriftlich in hervortretender 
Weiſe den Vermerk niederzuſchreiben: 
»durch Expreſſen zu beſtellen«. 


Die Expreßgebühr ſoll betragen: 


A. für jede Beſtellung innerhalb des 
Ortes ſelbſt, wo die Beſtimmungs⸗ 
Poſtanſtalt ſich befindet: 

23 Groſchen in Deutſchland, 
30 Centimes in Belgien; 


B. für jede Beſtellung außerhalb des 
Ortes der Beſtimmungs Poſt⸗ 
anſtalt: 

den von der Verwaltung, in deren 
Gebiet der Beſtimmungsort be, 
legen iſt, feſtzuſetzenden Betrag. 


Dieſe Briefe und ſonſtigen Sendungen 
können rekommandirt werden und unter⸗ 
liegen in dieſem Falle der für ſolche Gen, 
dungen feſtgeſetzten weiteren Gebühr. 

In dem Falle ad A. iſt dem Abſen⸗ 
der freigeſtellt, die Expreß gebühr zu 
entrichten oder nicht. 

In dem Falle ad B. wird die 

Bundes- Gelb, 1868. 


resteront acquis en totalité ù Foffice 
qui en aura fait la perception. 


Arr. 9. 
Expres. 


Sont qualifies expres les lettres 
et autres objets de correspondance 
comportant un caractere d'urgence 
dont les expéditeurs voudront que 
la remise soit immediatement effec- 
tude ù domicile par un facteur spé- 
cial ou commissionnaire. 


A cet effet l’expediteur inserira & 
la main sur adresse de ces lettres 
ou objets d'une maniere saillante: & 
remettre par expres. 


La taxe supplémentaire pour la 
remise par expres est fixée savoir: 
A. pour toute remise ù effeetuer dans 

la localité meme op se trouve 

le bureau de poste d’arrivee: 


a 24 gros en Allemagne et 
a 30 centimes en Belgique; 


B. pour toute remise A effectuer en 
dehors de cette localité: 


A un taux ù determiner par 
chaque Administration de des- 
tination. 


Ces lettres et autres objets pour- 
ront être recommandes et seront pas- 
sibles dans ce cas de la taxe sup- 
plémentaire exigible de ce chef. 

Dans le cas A., la taxe d’expres 
peut ou non ù son choix être ac- 
quittee par Pexpéditeur. 

Dans le cas B., la taxe d’expres 

50 
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Expreß gebühr ſtets vom Empfänger ein⸗ 
gefordert werden. 

Verweigert der Empfänger die An⸗ 
nahme, ſo wird die Gebühr möglichſt 
vom Abſender eingezogen werden. 

Die Expreßgebühr wird ungetheilt an 
die Poſtanſtalt des Beſtimmungsortes 
vergütet. 

Wenn die Erfahrung darthun ſollte, 
daß die Befugniß, die Expreßgebühr nicht 
vorher bezahlen zu laſſen, zu Unzuträg⸗ 
lichkeiten führt, ſo werden die beiden 
Verwaltungen ſich darüber verſtändigen, 
von einem zu beſtimmenden Zeitpunkte 
ab die Verpflichtung zur Vorausbezah⸗ 
lung einer feſten Gebühr herzuſtellen. 


Art. 10. 
Briefe mit deklarirtem Werth. 


Zwiſchen beiden Gebieten ſoll ein 
Austauſch von Briefen ſtattfinden, deren 
Werthinhalt vom Abſender deklarirt iſt. 

H 

Die beiden Verwaltungen werden im 
gemeinſamen Einverſtändniß die Bedin⸗ 
gungen feſtſetzen, unter welchen dieſer 
Austauſch ſtattfinden wird, ſobald die 
Belgiſche Poſtverwaltung einen ſolchen 
Dienſtzweig für den inneren Verkehr 
eingeführt haben wird. 


Art. 11. 
Freimarken. 


Es iſt dem Abſender freigeſtellt, ſich 
zur Frankirung der Korreſpondenzen jeder 
Art der von der Verwaltung des Ab⸗ 
gangsgebiets herausgegebenen Freimar⸗ 
ken zu bedienen. 

Die unzureichend frankirten Sendun⸗ 
gen werden als unfrankirte Briefe be⸗ 


sera toujours à la charge du desti- 
nataire. 

En cas de refus du destinataire 
la taxe sera récupérée autant que 
possible sur l’expediteur. 

La taxe d’expres revient tout en- 
tiere au bureau de destination. 


Si Vexperience demontrait que la 
faculté de ne pas acquitter ù l’avanee 
la taxe d’expres donnait lieu & des 
inconvenients, les deux Administra- 
tions Sentendraient pour introduire 
a partir d'une époque ù determiner 
Tobligation du paiement préalable de 
la taxe fixe. 


‚Art. 10, 
Lettres avec valeurs déclarées. 


Il y aura entre les deux pays un 
echange de lettres pour le contenu 
desquelles une valeur aura été de- 
clarée par l’expediteur. 

Les deux Administrations deter- 
mineront de commun accord les con- 
ditions auxquelles se fera cet échange 
des que Administration des postes 
belges aura introduit ee service & 
J'intérieur. 


Arr. 11, 
Timbres - poste, 


II est loisible & chaque expedi- 
teur de se servir pour l’affranchisse- 
ment des correspondances de toute 
nature des timbres- poste émis par 
T Administration du point de départ. 

Les envois dont l’affranchissement 
serait insuffisant seront consideres et 


handelt, jedoch unter Abzug des Werths 
der verwendeten Freimarken. 


Ueberſchießende Beträge des Ergän⸗ 
zungsportos werden auf einen halben 
Silbergroſchen in Norddeutſchland und 
auf einen Decime in Belgien abgerundet. 


Art. 12. 
Poſtanweiſungen. 


Die beiden Poſtverwaltungen werden 
ermächtigt, ſich über ein internationales 
Poſtanweiſungsverfahren auf folgenden 
Grundlagen zu verſtändigen. 


Das Maximum einer in Belgien 
auszuzahlenden Poſtanweiſung ſoll 200 
Franks betragen, das Maximum einer 
in Deutſchland auszuzahlenden Poſtan⸗ 
weiſung 50 Thaler. 


Die Gebühr wird wie folgt beſtimmt: 
für die Poſtanweiſungen bis zum 
Betrage von 25 Thalern, reſp. 


100 Franks oder darunter auf 
4 Groſchen oder 50 Centimes; 
für die Poſtanweiſungen über 25 
Thaler, reſp. 100 Franks auf 

8 Groſchen oder 1 Frank. 

Die beiden Verwaltungen werden dem 
Publikum die Auszahlung Der eingezahl- 
ten Summen gewährleiſten. 

Die Gebühr ſoll ſtets vom Abſender 
im Voraus bezahlt und zwiſchen beiden 
Verwaltungen halbſcheidlich getheilt mer, 
den. 


Art. 13. 
Schiffsbriefe. 
Die beiden Verwaltungen können ſich 
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taxes comme lettres non-affranchies 
sauf déduction de la valeur des tim- 
bres apposés. 

Toutefois les fractions de la taxe 
supplémentaire seront arrondies jus- 
qu un demi gros dans la Confede- 
ration et un deeime en Belgique. 


Arr. 12. 
Mandats de poste. 


Les deux Administrations des 
Postes sont autorisees & s’entendre 
sur un service international de man- 
dats de poste d’apres les bases sui- 
vantes: 

Le maximum du mandat payable 
en Belgique est fixe ù 200 Francs, le 
maximum du mandat payable en Alle- 
magne à 50 Thalers. 


La taxe est fixee comme il suit: 


pour les mandats du montant 
de 25 Thalers, soit 100 Franes, 
ou en dessous à 4 gros ou 
50 centimes; 


pour les mandats du montant ex- 
cédant 25 Thalers ou 100 Franes 
ù 8 gros ou 1 Franc. 

Les deux Administrations garan- 
tiront au public le paiement des 
sommes versées. 

La taxe sera toujours aequittde 
d’avance par Vexpediteur et partagee 
par moitié entre les deux Offices. 


Arr. 13. 


Lettres de navire. 


Les deux Administrations pour- 
50* 


gegenfeitig ſolche Briefe und andere Ge⸗ 
genſtände nach den Kolonien und über⸗ 
ſeeiſchen Ländern überliefern, welche zur 
Beförderung mit den aus dem einen 
oder anderen Lande abgehenden Handels- 
ſchiffen beſtimmt find. 


Dieſe Korreſpondenzen müſſen Tram, 
firt werden und unterliegen den in gegen- 
wärtigem Vertrage für die internationale 
Korreſpondenz feſtgeſetzten Taxen unter 
Hinzurechnung der nach der Geſetzgebung 
jedes Gebietes den Schiffskapitainen zu 
zahlenden Gebühr. : 


Dieſelben Taxen kommen in Anwen; 
dung auf die mit Handelsſchiffen aus 
den Kolonien und überſeeiſchen Ländern 
eingehenden Korreſpondenzen. 


Art. 14. 
Retourbriefe. 


Die Briefe und ſonſtigen Sendungen, 
deren Beſtellung nicht hat bewirkt wer⸗ 
den können, werden als Retourbriefe 
angeſehen und ſobald als möglich dem 
Urſprungslande unter Aufrechnung des 
Gewichtes und Portos zurückgeſandt, mit 
welchem die abſendende Verwaltung die— 
ſelben überliefert hatte. 


Wenn der Name und Wohnort des 
Abſenders, ſei es durch einen Stempel 
oder Namenszug, ſei es durch eine 
ſchriftliche Angabe auf der Adreſſe oder 
auf der Rückſeite durch das Siegel, 
äußerlich bezeichnet iſt, ſo wird der Re— 
tourbrief dem Abſender uneröffnet wieder 
zugeftellt; die Rückſendung des Briefes 
erfolgt unverzögert, wenn derſelbe fran- 
kirt iſt. 
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rout se transmettre réciproquement 
des lettres et autres objets de cor- 
respondance à destination des colo- 
nies et contrées d’Outre-mer desti- 
nees ù être transportees par des 
bätiments de commerce partant de 
Tun et de Tautre pays. 


Ces correspondances devront être 
affranchies et auront ù acquitter les 
taxes determindes par la présente 
convention pour les correspondances 
internationales avec addition de la 
prime à payer aux commandants des 
navires suivant la legislation de 
chaque pays. 

Ces mêmes taxes seront appli- 
quees aux correspondances arrivant 
des colonies et contrées d’Outre-mer 
par des bätiments de commerce. 


ART. 14. 
Rebuts. 


Les lettres et autres envois dont 
la remise n'a Du s'effectuer seront 
considérés comme tombes en rebut 
et renvoyés dans le plus bref délai 
au pays d’expedition, en tenant 
compte du poids et du prix auxquels 
l’oflice envoyeur les avait livres. 


Lorsque indication du nom et 
du domicile de Fexpéditeur d'une 
lettre est fournie, soit par un timbre 
ou une griffe, soit par une mention 
manuserite sur la suseription, soit 
au dos par le cachet, la lettre est 
renvoyee ù son auteur sans être 
ouverte; elle sera renvoyée imme- 
diatement si elle est affranchie. 
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Art. 15. 
Zeitungs-Abonnements. 


Was die in Norddeutſchland oder in 
Belgien erſcheinenden Zeitungen und 
periodiſchen Schriften betrifft, welche 
durch Vermittelung der Auswechſelungs— 
büreaus der beiden Poſtverwaltungen 
verlangt werden, fo werden dieſe Ze, 
tungen und periodiſchen Schriften von 
jeder Verwaltung der anderen für den 
an den Herausgeber zu entrichtenden 
Einkaufspreis unter Hinzurechnung ` Dere 
jenigen Porto- und Proviſionsgebühren, 
welche in jedem Gebiet für die Abonne⸗ 
ments auf inländiſche Zeitungen gelten, 
geliefert werden. 

Die Poſtanſtalten, welche mit der 
Ausführung der auf dieſen Dienſtzweig 
bezüglichen Geſchäfte beauftragt ſind, 
ſollen im gemeinſamen Einverſtändniß 
bezeichnet werden. 

Die vorhergehenden Beſtimmungen, 
ſowie diejenigen des Artikels 4., beſchrän— 
ken weder das den betreffenden Regie— 
rungen etwa zuſtehende Recht, diejenigen 
Zeitungen und ſonſtigen Druckſachen auf 
ihren Gebieten nicht befördern zu laſſen, 
in Betreff deren den beſtehenden Geſetzen 
und Vorſchriften des Landes über die 
Bedingungen ihrer Veröffentlichung und 
Verbreitung nicht genügt ſein ſollte, noch 
verſchließen ſie einer jeden Verwaltung 
die etwaige Befugniß, die Lieferung und 
den Debit der Zeitungen im Abonne— 
mentswege aufzuheben. 


. 


Korreſpondenz wilden Belgien und Süd. 
deutſchland reſp. Oeſterreich. 


Die Auswechſelung der Korreſpon⸗ 


Ak r. 15. 
Abonnemens aux journaux. 


En ce qui concerne les journaux 
et ouvrages periodiques publiés dans 
la Confédération de Allemagne du 
Nord ou en Belgique, dont la de- 
mande sera faite par lintermediaire 
des bureaux d’echange des deux Of- 
fiees, il est convenu que ces jour- 
naux et ouvrages periodiques seront 
fournis par chaque administration & 
Yautre aux prix d’achat A payer A 
Vediteur avee addition des ports et 
provisions fixes dans chaque terri- 
toire pour les abonnemens pris aux 
journaux internes. 

Les bureaux charges de remplir 
les formalites que ce serviee com- 
porte, seront designes de commun 
accord. 


Les stipulations qui précèdent, 
ni celles de Part. 4 n'infirmeront en 
rien le droit que peuvent avoir les 
gouvernements respectils de ne pas 
effectuer sur leurs territoires le trans- 

ort des journaux et autres imprimes, 
a l’egard desquels il aurait pas été 
satisfait aux lois et arretes, qui re- 
glent les conditions de leur publica- 
tion et de leur circulation dans les 
deux pays; elles n’apporteront non 
plus d’entrave & la faculte que pour- 
rait avoir chaque Administration de 
faire cesser la livraison ou le debit 
des journaux par la voie d’abonne- 
ment. 


Arr. 16. 


Correspondance entre la Belgique, PAlle- 
magne du Sud et l’Autriche. 


L’echange des correspondances 


denz zwiſchen Belgien und den Sibe 
deutſchen Staaten, ſowie Oeſterreich, ele 
folgt nach Maaßgabe der in den vorher⸗ 
gehenden Artikeln feſtgeſtellten Grundſätze 
für den Poſtverkehr zwiſchen Belgien 
und dem Norddeutſchen Bunde; die Poſt⸗ 
verwaltung des Norddeutſchen Bundes 
übernimmt die Ausgleichung in Betreff 
des für die Beförderungsſtrecken der 
Süddeutſchen Staaten und Oeſterreichs 
entfallenden Portos. 


Die Beſtimmungen des gegenwärti⸗ 
gen Artikels ſollen gleichfalls Anwendung 
finden auf die Poſtanweiſungen; eine 
Ausnahme von dieſem Grundſatze tritt 
vorläufig ein in Betreff des Austauſches 
von Poſtanweiſungen mit Oeſterreich. 


Art. 17. 


Korreſpondenz mit den übrigen fremden 
Ländern. 


Die Norddeutſche und die Belgiſche 
Poſtverwaltung können ſich gegenſeitig 
Briefe und andere Sendungen aus und 
nach denjenigen fremden Ländern einzeln 
überliefern, mit welchen fie in Verbin— 
dung ſtehen. 


Die beiden Verwaltungen werden im 
gemeinſamen Einverſtändniß die Bedin⸗ 
gungen des Austauſches feſtſtellen und 
dabei, je nachdem es Bh um einen fran⸗ 
kirten oder unfrankirten Brief handelt, 
die in dem gegenwärtigen Vertrage Dee 
ſtimmten Taxen mit den Vereinbarungen 
in Zuſammenhang bringen, welche zwi- 
ſchen dem Norddeutſchen Bunde oder 
Belgien und den fremden Ländern be⸗ 
ſtehen. 
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entre la Belgique et les Etats de 
l’Allemagne du Sud ainsi que l’Au- 
triche, s’effeetuera d’apres les regles 
etablies aux articles preeedens pour 
le service postal entre la Belgique 
et la Confédération de l’Allemagne 
du Nord, laquelle se charge de la 
liquidation des taxes afférentes aux 
Parcours des dits Etats du Sud et 
de I Autriche. 


Les dispositions du présent ar- 
ticle sont également applicables aux 
mandats de poste; provisoirement il 
est fait exception à cette regle pour 
l’echange des mandats de poste avec 
Autriche. 


Arr. 17. 


Correspondance avec les autres pays 
etrangers. 


Les Administrations des Postes 
de la Confédération de Allemagne 
du Nord et de la Belgique pourront 
se transmettre r&eiproquement & de- 
couvert des lettres et autres cor- 
respondances originaires ou & desti- 
nation des pays étrangers avec les- 
quels elles sont en relation. 


Les dites Administrations rögle- 
ront dun commun accord les condi- 
tions d’echange en combinant, selon 
que la lettre est affranchie ou non, 
les taxes determindes par la présente 
convention avec les arrangements 
existants entre la Confédération de 
TAllemagne du Nord ou la Belgique 
et les Offices étrangers. 
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Art. 18. 


Tranſit in geſchloſſenen Briefpacketen durch 
Belgien. 


Die Belgiſche Regierung geſtattet der 
Poſtverwaltung des Norddeutſchen Bun- 
des den Tranſit auf Belgiſchem Gebiet 
und über den Kanal La Manche zu 
befördernder, geſchloſſener Briefpackete, 
welche aus Deutſchland und Oeſterreich 
nach fremden Ländern und überſeeiſchen 
Staaten, ſoweit Belgien hierfür zur 
Vermittelung dienen kann, abgeſandt 
werden et vice versa, gegen Entrich⸗ 
tung folgender Vergütungen: 


A. Für den Tranſit der Briefe von 
und auf England und Amerika 15 
Centimes für je 30 Grammen Netto- 


gewicht. 


Wenn bei Anwendung dieſes Satzes 
und wenigſtens während zwölf hinterein⸗ 
ander folgender Monate die Zunahme der 
beförderten Korreſpondenz, unter Mitbe⸗ 
rechnung der Zeitungen, ſonſtigen Drud: 
ſachen und Waarenproben, eine ſolche iſt, 
daß nach einem Maaßſtabe des Tranſit⸗ 
Portoſatzes von 124 Centimes für Briefe 
der Gefammtertrag pro 1867. erreicht 
wäre, jo fol der Tranſit-Portoſatz vom 
folgenden Monat ab auf 12} Centimes 
ermäßigt werden. 


Derſelbe wird auf 10 Centimes, wie- 
derum vom folgenden Monat ab, ermä⸗ 
ßigt, wenn anderweit während zwölf 
hintereinander folgender Monate und in 
Folge der Zunahme der Tranſitſendun⸗ 
gen die volle Einnahme pro 1867. bei 
einem Maaßſtabe des Tranſitportos von 
nur 10 Centimes erreicht ſein wird. 


Das Tranſitporto für Zeitungen, fon. 


Arr. 18. 


Transit en depeches closes à travers la 


Belgique, 


Le Gouvernement Belge accorde 
au Post-Office de la Confédération 
de l’Allemagne du Nord le transit 
sur le territoire Belge et à travers 
le canal de la Manche, des corres- 
pondances en depeches eloses expé- 
diees de l’Allemagne et de l’Autriche 
vers les pays Strangers et Etats 
d’outre-mer pour lesquels la Belgique 
peut servir d’intermediaire et vice- 
versa, moyennant les prix suivants: 


A. Pour le transit des lettres de 
et vers l’Angleterre et PAmé- 
rique 15 centimes par 30 gram- 
mes poids net. 


Si sous ce régime et pendant 
douze mois consécutifs au moins, 
Taccroissement de la correspondance 
transportée est tel, en tenant compte 
des journaux, autres imprimes et 
eehantillons, qu'en ealeulant la taxe 
de transit des lettres a 12} centimes, 
le produit total de 1867 eût été 
atteint, la taxe sera reduite à 12% cen- 
times à partir du mois suivant. 


Elle sera reduite à 10 centimes 
toujours a partir du mois suivant 
lorsque, pendant douze mois consé- 
eutifs encore et par suite de la pro- 
gression des envois en transit, la 
recette integrale de 1867 aura été 
atteinte en ne caleulant la taxe qu’& 
10 centimes. 


La taxe desjournaux, autres im- 


ſtige Druckſachen und Waarenproben 
wird auf 2 Centimes für je 40 Gram⸗ 
men feſtgeſetzt. 
B. Für den Tranſit von und auf Frank⸗ 
reich und Holland: 
12% Centimes für je 30 Grammen 
Netto der Briefe, 


1 Centime für je 40 Grammen 
Netto der Zeitungen, ſonſtigen 
Druckſachen, Warenproben und 
Geſchäftspapiere. 


C. Es ſind vom Tranſitporto befreit 
die unbeſtellbaren Sendungen, die 
unrichtig ſpedirten oder wegen Ver⸗ 
änderung des Aufenthaltsortes des 
Adreſſaten nachgeſandten Sendun⸗ 
gen, die portofreien Korreſponden⸗ 
zen und die Poſtanweiſungen. 


Art. 19. 


Tranſit in geſchloſſenen Briefpacketen durch das 
Gebiet des Norddeutſchen Bundes. 


Der Belgiſchen Regierung wird der 
Tranſit geſchloſſener Briefpackete für den 
Austauſch mit den nachbezeichneten Län⸗ 
dern gegen folgende Vergütungen ge⸗ 
ſtattet: 8 

1) Für den Austauſch mit: 


fünfundzwanzig Cene‏ د 
N ben en.. times für je dreißig‏ 
Danemark. Grammen Briefe‏ 
den Vereinig⸗ (Nettogewicht) und‏ 
ten Staaten vier Centimes für je‏ 
von Nord, vierzig Grammen‏ 
amerika via Zeitungen, for‏ 
Bremen Druckſachen. Waa⸗‏ 
oder Sant renproben und Ge⸗‏ 
ſchäftspapiere.‏ . 
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primes et échantillons est fixde A 
2 centimes par 40 grammes. 


B. Pour le transit de et vers la 
France et les Pays-Bas: 

12} centimes par 30 gram- 
mes poids net des lettres, 
et 

1 centime par 40 grammes 
poids net des journaux 
et autres imprimes, echan- 
tillons etpapiers d'affaires. 


C. Sont exempts du prix de tran- 
sit les objets tombes en rebut, 
les objets mal diriges ou ré- 
expédiés pour changement de 
résidence, les correspondances 
eireulant en franchise et les 
mandats de poste. 


ART. 19. 


Transit en depeches closes par le terri- 
toire de la Confederation du Nord. 


Il est aecorde au Gouvernement 
Belge le transit en depeches closes 
pour les pays ei-apres designes aux 
prix suivants: 


1° Pour la Rus- 
818 TH, 
la Suede 
la Nor- 
vege.... 
le Dane- 
mark 
les Etats 
Unis de 
Y’Ameri- 
que du 
Nord via 
Breme ou 
via Ham- 
bourg... 


vingt-eing cen- 
times par trente 
grammes de 
lettres (poids 
net) et quatre 
centimes par 
quarante gram- 
mes de jour- 
naux, autres im- 
primes, échan- 
tillons et papiers 
d’affaires. 
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Für den Fall, daß die geſchloſſe⸗ 
nen Briefpackete aus Belgien 5 
Schweden und Norwegen et vice 
versa auf dem Wege über Stral⸗ 
ſund befördert werden ſollten, un⸗ 
terliegen 3 einer Zuſchlag⸗ 
gebühr an Seeporto, welche indeß 
in keinem Fall höher fein foll, als 
die Vergütung, welche die Schwe⸗ 
diſche rung für die gerehlofle 
nen Briefpackete mit fremden Län⸗ 
dern entrichtet. 


2) Für den Austauſch mit der Schweiz 
zu zwanzig Centimes für je dreißig 
Grammen Briefe (Nettogewicht) und 
zu vier Centimes für je vierzig 
Grammen Zeitungen, Druckſachen, 
Waarenproben und Geſchäftspapiere. 


3) Für den Austauſch mit Italien zu 
fünf und zwanzig Centimes für je 
dreißig Grammen Briefe (Netto⸗ 
gewicht) und vier Centimes für je 
Zog Grammen SC ge fonftige 
Druckſachen, Waarenproben und Ge⸗ 

ſchäftspapiere. 


Was die Sendungen aus Italien 
nach Belgien betrifft, ſo bleibt das Zu⸗ 
geſtändniß dieſes Tranſitſatzes oder eines 
be CN Satzes von der Zuſtimmung 
der Süddeutſchen Staaten und Oeſter⸗ 
reichs abhängig. 


Für den Fall der Einführung eines 
eringeren Satzes für die Richtung aus 
talien nach Belgien ſoll dieſer Satz 

auch auf den Tranſit aus Belgien nach 
Italien in Anwendung kommen. 


Es ſind vom Tranſitporto befreit die 
unbeſtellbaren Sendungen oder die wegen 
Veränderung des Wohnorts des Adreſſa⸗ 


Bundes ⸗Geſetzbl. 1868. 


Dans le cas où les depeches 
eloses de la Belgique pour la 
Suede et la Norvege et vice 
versa seraient transportees par 
la voie de Stralsund, elles se- 
raient soumises au prix addi- 
tionnel du port de mer, qui 
cependant dans aucun cas ne 
pourrait être plus 61696 que le 
892 que paie le Gouvernement 

uedois pour les depeches 
closes avec les pays Gran: 
gers. 


2° Pour la Suisse à vingt centi- 
mes par trente grammes de 
lettres (poids net) et a quatre 
centimes par quarante gram- 
mes de journaux, autres im- 
primes, echantillons et papiers 
d’affaires. 


Pour IItalie ù vingt-eing cen- 
times par trente grammes de 
lettres (poids net) et quatre 
centimes par quarante gram- 
mes de journaux, autres im- 
primes, echantillons et papiers 
d’affaires. 


— 
a 


Quant aux envois de l’Italie pour 
la Belgique, la concession de ce prix 
du transit ou d’un prix moindre est 
subordonnee au consentement des 
Etats du Sud de PAllemagne et de 
Y’Autriche. 


En cas d’etablissement d'un prix 
moindre de Italie pour la Belgique 
ce prix serait aussi applique au tran- 
sit de la Belgique pour Tale, 


Sont exempts du prix de transit 
les objets tombes en rebut ou les 
lettres réexpédiées pour changement 
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ten nachgeſandten Briefe, die portofreien 
Sendungen, ſowie die Poſtanweiſungen. 


Art. 20. 
Interner Tranſit. 


Diejenigen Briefpackete, welche zwiſchen 
den Poſtanſtalten einer der beiden kon⸗ 
trahirenden Verwaltungen im Tranſit 
durch das Gebiet der anderen Verwal⸗ 
tung ausgewechſelt werden, ſind beider⸗ 
ſeits frei von jeder Tranſitgebühr, un⸗ 
beſchadet der Erſtattung extraordinairer 
Koſten, welche dieſer Tranſit etwa ver⸗ 
urſacht. 


Art. 21. 
Außergewöhnlicher gebotener Tranſit. 


Wenn in Ausnahmefällen, aus An⸗ 
laß der Unterbrechung von Verbindun⸗ 
gen, die eine der beiden Verwaltungen 
in die Nothwendigkeit verſetzt iſt, das 
Gebiet der anderen für den Tranſit 
ſolcher Korreſpondenzen zu benutzen, 
welche unter gewöhnlichen Verhältniſſen 
einen anderen Weg nehmen, ſo werden 
dieſelben die Tranſitbeförderung unent⸗ 
eltlich übernehmen, unbeſchadet der Er⸗ 

attung extraordinairer Koſten, welche 
durch die ausnahmsweiſe Beförderung 
etwa verurſacht werden. 


Art. 22. 
Portofreiheit. 
Die Korreſpondenz, welche die Sou⸗ 


veraine und die Mitglieder der Re⸗ 
gentenfamilien in den Gebieten der 


de domicile, les correspondances ex- 
pediees en franchise de port, ainsi 
que les mandats de poste. 


Arr. 20. 
Transit interne. 


Les depeches Echangees entre les 
bureaux d’une des Administrations 
contractantes en transit par le terri- 
toire de l’autre seront exemptes de 
part et d’autre de tout droit de 
transit, sauf le remboursement des 
depenses extraordinaires que ce tran- 
sit aurait occasionnees. 


Arr. 21. 
Transit force, 


Lorsque dans les cas exception- 
nels, resultant d’interruption de ser- 
vice, lune des deux Administrations 
est obligee d’emprunter le territoire 
de autre pour le transit des cor- 
respondances qui dans les circon- 
stances normales prennent une autre 
direction, elles effeetueront le transit 
gratuitement sauf ù restituer les frais 
extraordinaires qui pourraient être 
oceasionnes par le service excep- 
tionnel. 


ART. 22. 
Franchise. 
Les correspondances echangees 


entre les souverains des parties con- 
tractantes et les membres de leurs 
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e et Theile unter einander 
fehle n, wird beiderſeits portofrei be- 
ördert. 


Es werden gleichfalls portofrei be, 
fördert: 


A. 


Die Korreſpondenz, welche die König⸗ 
lich Preußiſche Geſandtſchaft in Bel⸗ 
gien mit den General⸗Prokuratoren 
und den Präſidenten der Rheiniſchen 
Gerichtshöfe hinſichtlich der Ueber⸗ 
ſendung gerichtlicher Akten zu füh⸗ 
ren hat. 


Dieſe Korreſpondenz muß auf 
den Adreſſen mit dem Vermerk »In- 
sinuations judieiaires« und mit der 
Unterſchrift des Abſenders verſehen 
ſein. 


„Die zwiſchen beiden Verwaltungen 


gewechſelte, den Poſt- und Tele⸗ 
raphendienſt und den Dienſt der 
taats⸗Eiſenbahnen betreffende Kor⸗ 
reſpondenz. 


„Die Rückſcheine über rekommandirte 


Sendungen oder über Sendungen 
mit deklarirtem Werth. 


„Die Korreſpondenz, welche zwiſchen 


den im gemeinſamen Einverſtänd⸗ 
niß bezeichneten Beamten Behufs 
Sicherung der Ausführung der ab⸗ 
geſchloſſenen oder abzuſchließenden 
Handels- und Schiffahrtsverträge 
zu unterhalten iſt. 


Dieſe Korreſpondenz muß den 
Bedingungen entſprechen, deren Er⸗ 
füllung nach den Beſtimmungen der 
abſendenden Verwaltung erforder⸗ 


lich iſt. 


familles seront expediees de part et 
d’autre en franchise de port. 


Jouiront également de la fran- 


chise: 


A. La correspondance que la Le- 


gation de Sa Majeste le Roi 
de Prusse en Belgique entre- 
tient, soit avec les Procureurs 
Generaux, soit avec les Presi- 
dents des cours et tribunaux 
situes dans la Province Rhénane 
de la Prusse pour la trans- 
mission des actes judieiaires. 


Cette correspondance devra 
orter sur l’adresse les mots: 
nsinuations judiciaires, 

et être contresignee par l’en- 
voyeur. 


B. Les lettres &changees entre les 
deux Administrations relative- 
ment au service des postes, 
des telegraphes et des chemins 
de fer de IEtat. 


C. Les recepisses des correspon- 
dances recommandees ou dé 
elarees ù la valeur. 


D. La correspondance qui doit 
avoir lieu entre les fonetion- 
naires designes de commun 
accord pour assurer l'exécution 
des traités de commerce et de 
navigation conelus ou à con- 
elure. 


Cette correspondance devra 
reunir les conditions requises 
par les preseriptions de TAd- 
ministration du bureau de de- 
part. 
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Art. 23. 
Saldo. 


Die Norddeutſche und die Belgiſche 

Poſtverwaltung werden für jedes Quar⸗ 
tal die Generalabrechnungen über die 
egenſeitig überlieferten internationalen 
a und über die beförder⸗ 
ten geſchloſſenen Briefpackete aufſtellen 
und dieſe Abrechnungen ſollen, nachdem 
dieſelben geprüft und gegenſeitig feſtge⸗ 
ſtellt worden ſind, innerhalb 14 Tage, 
von dem Tage ab gerechnet, an welchem 
die definitive Feſtſtellung erfolgt iſt, fale 
dirt werden. 


Das Reſiduum der Rechnungen ſoll 
in der Währung derjenigen Verwaltung 
aufgeſtellt werden, welche daſſelbe zu 
empfangen hat. Die Beträge, welche 
in der Währung derjenigen Verwaltung, 
welche das Reſiduum zu zahlen hat, in 
Rechnung geſtellt ſind, ſollen nach dem 
Verhältniß von 1 Silbergroſchen gleich 
123 Centimes reduzirt werden. 

Das Saldo ſoll mittelſt Wechſel auf 
Brüſſel oder Berlin in der Währung 
derjenigen Verwaltung gezahlt werden, 
welche daſſelbe zu empfangen hat. 


Die aus der Zahlung erwachſenden 
Koſten werden von dem zahlungspflich⸗ 
tigen Theil getragen. 


Art. 24. 
Aufhebung von Nebengebühren. 


Es iſt ausdrücklich vereinbart, daß 
die Sendungen jeder Art, welche von 
einem Gebiet nach dem anderen abge⸗ 
ſandt werden, aus keinem Anlaß und 
unter keinem Titel einer anderen Taxe 


ART. 23. 
Solde. 


Les Offices des postes de la Con- 
federation de Allemagne du Nord 
et de la Belgique dresseront chaque 
trimestre les comptes generaux de 
la transmission réciproque des cor- 
respondances internationales et du 
transport des dépêches closes, et ces 
comptes apres avoir 666 debattus et 
arretes contradietoirement seront 
soldes dans les quinze jours a compter 
de celui où ils auront été definiti- 
vement arretes. 

Le reliquat des comptes sera 
etabli en monnaie de l’Office credi- 
teur. Les sommes portees en mon- 
naie de l'Office debiteur seront re- 
duites sur le pied d'un gros d’argent 
par 124 Centimes. 


Le solde devra se payer dans la 
monnaie de Office eréditeur au 
moyen de traites sur Bruxelles ou 
Berlin. 


Les frais queleonques du paye- 
ment sont à la charge de l'Office de- 
biteur. 


Arr. 24. 
Suppression des droits accessoires. 


U est formellement convenu que 
les objets de toute nature adresses 
de l'un pays dans l’autre ne pour- 
ront, sous aucun pretexte et ù 
quelque titre que ce soit, être frap- 
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oder einer anderen Gebühr unterworfen 
werden dürfen, als denjenigen, welche 
durch den buen a d Vertrag feſtge⸗ 
jegt find, vorbehaltlich der etwa beſtehen⸗ 
den Stempelgebühr und der Landbrief⸗ 
. wo dieſelbe noch erhoben 
wird. 


Art. 25. 


Korreſpondenz aus und nach dem Großherzog⸗ 
thum Heſſen. 


Die Beſtimmungen des gegenwärti⸗ 
gen Vertrages, ſoweit fie die Posten des 

orddeutſchen Bundes betreffen, finden 
in gleicher Weiſe Anwendung auf die 
Poſtanſtalten in den nicht zum Nord⸗ 
deutſchen Bunde gehörigen Provinzen 
des Großherzogthums Seifen. 


Art. 26. 
Ausführung» Beftimmungen. 


Die beiden Verwaltungen werden er⸗ 
mächtigt, auf reglementariſchem Wege 
die Beſtimmungen zur Ausführung des 
gegenwärtigen Vertrages zu treffen, na⸗ 
mentlich in Bezug auf folgende Punkte: 

1) die Einzelheiten des Dienſtes, 

2) die Abrechnung, 

3) die Bedingungen in Betreff der Zei⸗ 
tungen und ſonſtigen Druckſachen, 
ſowie der Waarenproben, 

4) die ſpeziellen Bedingungen über den 
Einzeltranſit, 

5) die Beſtimmungen über die Be⸗ 
handlung der aus Anlaß der Ver⸗ 
änderung des Wohnorts des Adref- 
aten oder aus anderen Gründen 
nachzuſendenden Briefe, 


pés d'une autre taxe ou d'un autre 
droit queleonque que ceux fixes par 
la présente convention, sans preju- 
dice, soit du droit de timbre qui 
pourrait exister, soit de la taxe ru- 
rale de distribution la op elle est 
encore pergue. 


ART. 25. 


Correspondance de et pour la Hesse Grand- 
Ducale. 


Les dispositions de la présente 
convention, en tant qu'elles concer- 
nent les postes federales, sont egale- 
ment applicables aux bureaux des 
postes situes dans les provinces de 
la Hesse Grand-Ducale ne faisant 
pas partie de la Confederation de 
l’Allemagne du Nord. 


ART. 26. 
Mesures d'exécution. 


Les deux Administrations sont 
autorisees ù determiner par voie ré- 
glementaire les mesures d’execution 
de la présente convention notamment 
en ce qui concerne: 


1° les details du Service, 

2° la comptabilite, 

3° les conditions relatives aux en- 
vois des journaux et autres im- 
primes ainsi que des echantillons, 

4° les conditions speciales sur le 
transit ù decouvert, 

5° les dispositions ù prendre ù 1'é- 
gard des lettres ù reexpedier par 


suite de changement de domicile 
ou d'autres motifs, 
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6) den Austauſch der Poſtanweiſungen 
und die daraus ſich ergebende Aus⸗ 
gleichung. 


Art. 27. 
Ausführung und Ratifikation des Vertrages. 


Der gegenwärtige Vertrag, durch 
welchen diejenigen vom 17. Januar 1852. 
und vom 8. Mai 1863. erſetzt werden, 
ſoll zum 1. September d. J. in Kraft 
treten. 

Derſelbe ſoll von Jahr zu Jahr ver⸗ 
bindlich bleiben, ſofern nicht der eine der 
beiden Hohen kontrahirenden Theile dem 
andern E Monate vorher die Abficht 
ankündigt, die Wirkungen des Vertrages 
aufzuheben. 

Derſelbe ſoll ratiftzirt und der Aus⸗ 
tauſch der Ratifikationen ſobald als mög⸗ 
lich in Berlin bewirkt werden. 


Zu Urkund deſſen haben die Bevoll⸗ 
mächtigten denſelben in doppelter Aus⸗ 
fen ung unterzeichnet und mit dem Ab- 

ruck ihres Petſchafts verſehen. 


So geſchehen zu Berlin, den 29. Mai 
868. 


v. Bismarck. 
(. S) 


Nothomb. 
(L. S.) 


6° Téchange des mandats de poste 
et le solde auquel il donnera 
lieu. 


ART. 27. 
Execution et ratification de la Convention. 


La présente convention, rempla- 
cant celles du 17 Janvier 1852 et 
du 8 Mai 1863, sera mise ù exécution 
le premier Septembre prochain. 


Elle demeurera obligatoire d'an- 
nee en année jusqu' ce que Tune 
des deux hautes parties contractantes 
ait annonce ù autre six mois ù Pa- 
vance son intention d'en faire cesser 
les effets. 

Elle sera ratifiee et les ratifica- 
tions en seront echangees à Berlin 
le plutöt possible. 


En foi de quoi les plenipoten- 
tiaires Pont signee en double original 
et y ont appose le cachet de leurs 
armes. 


Fait à Berlin, le 29 Mai 1868. 


v. Bismarck. 


(L. S) 


Nothomb. 
(L. Si 


Die Ratifikations⸗Urkunden des vorſtehenden Vertrags find zu Berlin aus. 


gewechſelt worden. 


(Nr. 122.) 
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(Nr. 122.) Seine Majeſtät der König von Preußen haben im Namen 
des Norddeutſchen Bundes den bisherigen Lübeckiſchen Generalkonſul Peter 
„ von Witt zu St. Petersburg zum Generalkonſul des Norddeutſchen 

undes daſelbſt zu ernennen geruht. 


Redigirt im Büreau des Bundeskanzlers. 
e 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 
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